[image: image1.jpg]


               Die Spielaktion
Da die geplante Spielaktion im Gerichtshaus (Geschichten von Recht und Unrecht) etwas ganz neues für unser Jahrestreffen ist, möchten wir den Rahmen für euch so klar und unterstützend wie möglich machen.
Unsere Planung

1. Samstagvormittag finden sich die Spielgruppen zusammen und bereiten sich vor (die anderen arbeiten wie üblich in Workshops).
2. Von 15-16 Uhr Aufwärmen für die Gruppen vor Ort (reicht die Zeit oder braucht ihr mehr?) Es scheint uns wichtig, sich in die Spielorte einzufühlen und mit ihnen zu experimentieren, um sie optimal nutzen zu können.

3. Es gibt vier geeignete Gerichtssäle unterschiedlicher Größe. Alle vier sind auf derselben  Etage (2.Stock), was die Orientierung erleichtert. Wir bereiten Scheinwerfer vor, es wäre gut, wenn ihr Tücher und Instrumente selbst mitbringt.
4. Wenn es acht spielfreudige Gruppen gibt, was ideal wäre, dann könnten in jedem Saal zwei Spielteams spielen, jeweils ca. 50 Minuten. (dann könnten die Spielteams jeweils auch einer andere Gruppe an einem anderen Ort zuschauen).

Und ebenso könnte das Publikum Raum und Spielgruppe wechseln in der 15minütigen Pause zwischen den beiden Spielteilen (und nur dann).
5. Das Publikum bekommt an der Kasse (wir nehmen 10.-/8.-€ Eintritt) einen Zettel mit der Info, dass sie nach der Hälfte der Aufführung Ort und/oder Gruppe wechseln können, aber nicht zwischendurch. Wir haben diesen Plan entwickelt, weil wir glauben, dass das Publikum nicht nur neugierig auf das Playback sondern auch auf das Ambiente ist.
6. Wir vom Playback Theater Bremen sind für Euch und das Publikum da.

Außerdem wird ein Sicherheitsdienst vor Ort sein.

7. Wir denken über einen Getränkestand nach.

Das Vorbereitungsteam
